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Woodrow Wilson
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Er erarbeitete ein 14-Punkte-Programm zur Befriedung Europas. Es 
sah unter anderem auch das Recht zur Selbstbestimmung der Völ-
ker vor.
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Er erarbeitete ein 14-Punkte-Programm zur Befriedung Eu-
ropas. Es sah unter anderem auch das Recht zur Selbstbe-
stimmung der Völker vor.
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Kaiser Franz Joseph I.
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Der Mord an seinem Neffen und Thronfolger war der Auslöser für 
einen der verlustreichsten Kriege der Geschichte. 
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Der Mord an seinem Neffen und Thronfolger war der Auslö-
ser für einen der verlustreichsten Kriege der Geschichte. 
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Wladimir Iljitsch Uljanow- Lenin
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Er führte die sozialistische Revolution in Russland an und war nach dem 
Sturz des Zaren der erste Machthaber in Russland.

400
R I S I K O



Er führte die sozialistische Revolution in Russland an und war 
nach dem Sturz des Zaren der erste Machthaber in Russ-
land.

R I S I K O
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Silvius Magnago
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Während einer Kundgebung auf Schloss Sigmundskron forderte dieser 
Mann eine Abspaltung von Trient und eine eigene Autonomie für Süd-
tirol.
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Während einer Kundgebung auf Schloss Sigmundskron for-
derte dieser Mann eine Abspaltung von Trient und eine ei-
gene Autonomie für Südtirol.
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Paul von Hindenburg
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Dieser General war für viele Deutsche ein Volksheld, obwohl das Deut-
sche Reich den Krieg verloren hatte. Er wurde auch Präsident der ersten 
deutschen Demokratie und ernannte Hitler zum Reichskanzler.
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Dieser General war für viele Deutsche ein Volksheld, ob-
wohl das Deutsche Reich den Krieg verloren hatte. Er wur-
de auch Präsident der ersten deutschen Demokratie und 
ernannte Hitler zum Reichskanzler.
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Option
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

So nennt man die Umsiedlung der deutschsprachigen Südtiroler. Sie 
mussten sich entscheiden, ob sie in Italien bleiben oder nach Deutsch-
land auswandern wollten. 86 % entschieden sich für Deutschland.
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So nennt man die Umsiedlung der deutschsprachigen Süd-
tiroler. Sie mussten sich entscheiden, ob sie in Italien blei-
ben oder nach Deutschland auswandern wollten. 86 % ent-
schieden sich für Deutschland.

R I S I K O
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Entwicklungsländer
Gegenwart

Mit diesem Begriff bezeichnet man allgemein Staaten in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, die nicht oder nur gering industrialisiert sind.
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Mit diesem Begriff bezeichnet man allgemein Staaten in 
Afrika, Asien und Lateinamerika, die nicht oder nur gering 
industrialisiert sind.
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So nennt man den gewaltsamen Übergriff auf Juden, bei dem Woh-
nungen und Geschäfte geplündert und Synagogen in Brand gesteckt 
wurden.

Pogromnacht, Reichskristallnacht
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts



So nennt man den gewaltsamen Übergriff auf Juden, bei 
dem Wohnungen und Geschäfte geplündert und Synago-
gen in Brand gesteckt wurden.
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Bewaffnete Widerstandskämpfer, die nicht zu den üblichen Streitkräften 
eines Staates gehören. Sie sind als lose Gruppen organisiert, die ihr Ge-
biet bestens kennen und diesen Vorteil nutzen können. 

Partisanen, Guerrillakämpfer
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Bewaffnete Widerstandskämpfer, die nicht zu den üblichen 
Streitkräften eines Staates gehören. Sie sind als lose Grup-
pen organisiert, die ihr Gebiet bestens kennen und diesen 
Vorteil nutzen können. 
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Sozialismus

Es handelt sich hierbei um eine Idee, die Veränderungen in der Gesell-
schaft anstrebt. Diese Veränderungen sollen dem Wohle der arbeiten-
den Bevölkerung dienen.
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Es handelt sich hierbei um eine Idee, die Veränderungen 
in der Gesellschaft anstrebt. Diese Veränderungen sollen 
dem Wohle der arbeitenden Bevölkerung dienen.
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Hiroshima, Nagasaki
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

In Japan wurden zwei Städte dem Erdboden gleich gemacht, ein Krieg 
ist damit beendet worden und ein neues bedrohliches Zeitalter hat be-
gonnen. Wie hieß eine der zwei Städte?
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In Japan wurden zwei Städte dem Erdboden gleich ge-
macht, ein Krieg ist damit beendet worden und ein neu-
es bedrohliches Zeitalter hat begonnen. Wie hieß eine der 
zwei Städte?

R I S I K O
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Twin Towers, Ground Zero, World Trade Center
Gegenwart

Terroristen brachten in den USA vier Flugzeuge in ihre Gewalt und ver-
übten damit Terroranschläge. Zwei davon zerschellten in New York. Wie 
heißt der Ort des Aufpralls?
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Terroristen brachten in den USA vier Flugzeuge in ihre Ge-
walt und verübten damit Terroranschläge. Zwei davon zer-
schellten in New York. Wie heißt der Ort des Aufpralls?
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Feuernacht
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Höhepunkt der Sprengstoffanschläge in Südtirol in einer Herz-Jesu-Nacht. 
Der Befreiungsausschuss Südtirol (BAS) verübte über 40 Anschläge, bei 
denen zahlreiche Strommasten beschädigt wurden. 
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Höhepunkt der Sprengstoffanschläge in Südtirol in einer 
Herz-Jesu-Nacht. Der Befreiungsausschuss Südtirol (BAS) 
verübte über 40 Anschläge, bei denen zahlreiche Strom-
masten beschädigt wurden. 
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Kalter Krieg
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts

So hieß der Zustand gegenseitiger militärischer Bedrohung zwischen den 
Supermächten. Es kam dabei jedoch nie zu einem direkten militärischen 
Konfl ikt zwischen den Supermächten.
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So hieß der Zustand gegenseitiger militärischer Bedrohung 
zwischen den Supermächten. Es kam dabei jedoch nie zu 
einem direkten militärischen Konflikt zwischen den Super-
mächten.
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Eiserner Vorhang
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts

So nannte man die Grenze zwischen den westlichen Staaten und den 
sowjetisch beeinfl ussten Staaten. Sie wurde immer undurchlässiger. Es 
kam z. B. so weit, dass in Deutschland Grenzzäune und die Berliner Mau-
er beide deutsche Staaten voneinander trennten.
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So nannte man die Grenze zwischen den westlichen Staa-
ten und den sowjetisch beeinflussten Staaten. Sie wurde 
immer undurchlässiger. Es kam z. B. so weit, dass in Deutsch-
land Grenzzäune und die Berliner Mauer beide deutsche 
Staaten voneinander trennten.
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Aus einer Rede von Benito Mussolini vom 6. Februar 1926 in Rom
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Diese Gefahr sah ich in Südtirol: Alles war deutsch, Beamte, Lehrer, 
Geistlichkeit, Post und Eisenbahn. Man sprach nur Deutsch. Ich habe 
da Ordnung gemacht: An der österreichischen Grenze habe ich die 30 
Kilometer-Zone eingeführt, in der nur Leute wohnen dürfen, die eine be-
sondere Erlaubnis haben. Im ganzen Gebiet ist die italienische Sprache 
obligatorisch, alle Post- und Eisenbahnbeamten sind Italiener; italieni-
sche Familien werden überall angesiedelt; wir wollen tausend Familien 
ehemaliger Soldaten ins Land schicken, um es zu kolonisieren …
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Diese Gefahr sah ich in Südtirol: Alles war deutsch, Beamte, 
Lehrer, Geistlichkeit, Post und Eisenbahn. Man sprach nur 
Deutsch. Ich habe da Ordnung gemacht: An der österrei-
chischen Grenze habe ich die 30 Kilometer-Zone einge-
führt, in der nur Leute wohnen dürfen, die eine besondere 
Erlaubnis haben. Im ganzen Gebiet ist die italienische Spra-
che obligatorisch, alle Post- und Eisenbahnbeamten sind 
Italiener; italienische Familien werden überall angesiedelt; 
wir wollen tausend Familien ehemaliger Soldaten ins Land 
schicken, um es zu kolonisieren …
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Aus einer Ansprache Adolf Hitlers an die führenden Männer seiner Streitkräfte im 
August 1938

1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Der Sieger wird später nicht danach gefragt, ob er die Wahrheit gesagt 
hat oder nicht. Bei Beginn und Führung des Krieges kommt es nicht auf 
das Recht an, sondern auf den Sieg. Herz verschließen gegen Mitleid. 
Brutales Vorgehen. 80 Millionen Menschen müssen ihr Recht bekommen. 
Ihre Existenz muss gesichert werden. Der Stärkere hat Recht.

300
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Der Sieger wird später nicht danach gefragt, ob er die 
Wahrheit gesagt hat oder nicht. Bei Beginn und Führung 
des Krieges kommt es nicht auf das Recht an, sondern auf 
den Sieg. Herz verschließen gegen Mitleid. Brutales Vorge-
hen. 80 Millionen Menschen müssen ihr Recht bekommen. 
Ihre Existenz muss gesichert werden. Der Stärkere hat Recht.

R I S I K O
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Aus der italienischen Verfassung, in Kraft getreten am 1. Januar 1948
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Art. 1. Italien ist eine demokratische, auf die Arbeit gegründete Repub-
lik. Die oberste Staatsgewalt steht dem Volke zu, das sie in den Formen 
und innerhalb der Grenzen der Verfassung ausübt. 
Art. 3. Alle Staatsbürger haben die gleiche gesellschaftliche Würde und 
sind vor dem Gesetz ohne Unterschied des Geschlechtes, der Rasse, 
der Sprache, des Glaubens, der politischen Anschauungen, der persön-
lichen und sozialen Verhältnisse gleich.
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Art. 1. Italien ist eine demokratische, auf die Arbeit gegrün-
dete Republik. Die oberste Staatsgewalt steht dem Volke 
zu, das sie in den Formen und innerhalb der Grenzen der 
Verfassung ausübt. 
Art. 3. Alle Staatsbürger haben die gleiche gesellschaftli-
che Würde und sind vor dem Gesetz ohne Unterschied des 
Geschlechtes, der Rasse, der Sprache, des Glaubens, der 
politischen Anschauungen, der persönlichen und sozialen 
Verhältnisse gleich.
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Aus der Rede des ehemaligen UN-Flüchtlingskommissars Ruud Lubbers zum 
Weltfl üchtlingstag  am 20. Juni 2004

Gegenwart

Jeder Mensch braucht einen Ort, mit dem ihn ein Gefühl von Heimat 
und Zugehörigkeit verbindet. Doch für Millionen Flüchtlinge und Vertrie-
bene auf der ganzen Welt ist die Heimat nichts als ein ferner Traum. 
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Jeder Mensch braucht einen Ort, mit dem ihn ein Gefühl 
von Heimat und Zugehörigkeit verbindet. Doch für Millio-
nen Flüchtlinge und Vertriebene auf der ganzen Welt ist die 
Heimat nichts als ein ferner Traum. 
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Aus einem Tiroler Kriegstagebuch aus dem Ersten Weltkrieg
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts

Es zeigte sich überhaupt für uns und auch für die Italiener, dass der Geg-
ner eigentlich auch ein ganz netter Mensch war, und da beide Gruppen 
denselben Kampf gegen die unbarmherzigen Naturgewalten führen 
mussten, entwickelte sich bald eine gewisse menschliche Bergkame-
radschaft, (...) So soll es von selbst gekommen sein, dass unsere Leute 
von den Italienern in ihre Stellungen eingeladen wurden und auch um-
gekehrt.
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Es zeigte sich überhaupt für uns und auch für die Italiener, dass der 
Gegner eigentlich auch ein ganz netter Mensch war, und da beide 
Gruppen denselben Kampf gegen die unbarmherzigen Naturge-
walten führen mussten, entwickelte sich bald eine gewisse mensch-
liche Bergkameradschaft, (...) So soll es von selbst gekommen sein, 
dass unsere Leute von den Italienern in ihre Stellungen eingeladen 
wurden und auch umgekehrt.
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Was zeigt die Karte?

Verlauf der Fronten im Ersten Weltkrieg
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Staaten der EU im Jahr 2013 mit Jahr des Beitritts
Gegenwart

Griechenland

Norwegen

Slowakei
Tschechien

Deutschland
BRD DDR

Österreich

Finnland

Lettland

Litauen

Rumänien

Ukraine

Polen
Weißrussland

Großbritannien

Schweden

Irland

Portugal

Ungarn

Dänemark

Italien

Albanien

Kroatien

SerbienBosnien
Herzegowina

ZypernMalta

Türkei

Niederlande

Belgien

Bulgarien
Montenegro

Frankreich

Kosovo

Spanien

Slowenien

Moldawien
Schweiz

Island

Luxemburg

Makedonien

Estland

1952

1952

1952

1952

1952

1952

1986

1986

1981

1973

1973

1973

1995
1995

1995

2004

2004

2004

2004

2004

2004

2004
2004

2004 2004

2007

2007

2013

Russland
Russland

Die Europäische Union 2013

Gründungsmitglieder 1952

Beitritt mit Jahreszahl

Beitrittskandidaten

200

Was zeigt die Karte?
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Griechenland

Norwegen

Slowakei
Tschechien

Deutschland
BRD DDR

Österreich

Finnland

Lettland

Litauen

Rumänien

Ukraine

Polen
Weißrussland

Großbritannien

Schweden

Irland

Portugal

Ungarn

Dänemark

Italien

Albanien

Kroatien

SerbienBosnien
Herzegowina

ZypernMalta

Türkei

Niederlande

Belgien

Bulgarien
Montenegro

Frankreich

Kosovo

Spanien

Slowenien

Moldawien
Schweiz

Island

Luxemburg

Makedonien

Estland

1952

1952

1952

1952

1952

1952

1986

1986

1981

1973

1973

1973

1995
1995

1995

2004

2004

2004

2004

2004

2004

2004
2004

2004 2004

2007

2007

2013

Russland
Russland
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Mega-Städte und Bevölkerungswachstum
Gegenwart
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Was zeigt die Karte?
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Der Krieg in Europa von 1939 bis 1945: 
1. Karte: Phase der deutschen „Blitzkriege“ 

2. Karte: Ausdehnung der deutschen und italienischen Mächte im Jahr 1942 
3. Karte: Alliierte Invasionen und Offensiven

1. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Der Nahe Osten: Außer Israel sind alle Staaten Mitglieder der Arabischen Liga
1. und 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Was zeigt die Karte?
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Was zeigt das Bild?

Holzbaracke an der Dolomitenfront im 1. Weltkrieg
1. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Was zeigt das Bild?

Russische Streitkräfte haben Berlin eingenommen und hissen die Rote Fahne auf 
dem zerstörten Brandenburger Tor. 

1. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Silvius Magnago bei der Kundgebung von Sigmundskron am 17. November 1957. 
Es war die größte Kundgebung der Südtiroler in ihrer Geschichte. 

Über 35 000 Teilnehmer kamen aus allen Landesteilen nach Sigmundskron.
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Was zeigt das Bild?
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Den von den „Brigate Rosse“ entführten Politiker Aldo Moro.
2. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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Was zeigt das Bild?
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Jerusalem: Als heiligste Stätte des Judentums gilt die Klagemauer, während die 
dahinter aufragende Omar-Moschee (so genannter „Felsendom“) sowie die ne-
benan liegende Alaksa-Moschee zu den bedeutendsten Heiligtümern des Islam 
zählen. Auch für die Christen ist Jerusalem eine heilige Stadt, in der viele Orte an 

das Leben und den Tod Jesu erinnern.

500

Was zeigt das Bild?
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